
Newsletter zur Sommerpause

Liebe Leserinnen und Leser,
 
die parlamentarische Sommerpause hat begonnen. Das ist eine Zeit, die ich
immer für einen intensiveren Austausch mit Bürgerinnen und Bürgern sowie der
Wirtschaft nutze. Darum habe ich bereits Termine mit Biohöfen,
Handwerksbetrieben, spannenden Start-ups und Unternehmen, wie zum
Beispiel der REWE-Gruppe geplant. Meine Treffen werden auf meinem
Instagram-Account nachzuverfolgen sein!
 
Themen, die in diesem Newsletter aufgeführt werden, sind u.a. das Agrarpaket,
der neue Haushaltsentwurf, das Solarpaket, meine neuesten Reden, meine
Mitarbeit am neuen Paper der Heinrich-Böll-Stiftung „Europa neu gestalten“ und
ein Rückblick auf die vergangenen Fachgespräche und Termine sowie eine
Vorschau meiner anstehenden Termine. 
 
 
Das Agrarpaket ist da! Was steckt drin? 
 
Ich blicke auf sehr anstrengende Sitzungswochen zurück, die für mich geprägt
waren von intensiven Verhandlungen im Agrardialogprozess. Nach den heftigen
Protesten der Bäuerinnen und Bauern freue ich mich sehr, dass das Agrarpaket
jetzt wie versprochen noch vor der Sommerpause im Plenum beschlossen

https://www.instagram.com/aspallek/


wurde. Damit haben wir wichtige Verbesserungen für die Landwirtschaft auf den
Weg gebracht. 
 
Das Wichtigste: Endlich wird es eine bundesweite Weideprämie geben. Dafür
haben wir lange gekämpft. Darüber hinaus haben wir mit Anpassungen im
AgrarOLkG (Agrarorganisationen-und-Lieferketten-Gesetz) die Landwirtschaft
in der Wertschöpfungskette gegenüber dem Handel deutlich gestärkt, indem
wir unlautere Handelspraktiken viel strikter eingeschränkt haben. Zusätzlich
sollen mit der Benennung einer unabhängigen und weisungsfreien
Ombudsperson die Betriebe in der Wertschöpfungskette nochmal besser
gestärkt werden. Die Ombudsperson soll Betroffene bei der Durchsetzung ihrer
Rechte in der Lebensmittelkette mit niedrigschwelligen Möglichkeiten der
Kontaktaufnahme unterstützen. Als Berichterstatterin für dieses Thema konnte
ich aktiv auch die Verhandlungen unterstützen.
 
Auch die Frauen in der Landwirtschaft werden wir nochmal mit vielen
Maßnahmen besser in den Blick nehmen. So fordern wir die Bundesregierung
auf, die Sichtbarkeit der Leistungen von Frauen in der Landwirtschaft zu
verbessern und zu prüfen, wie man Frauen in der Landwirtschaft im Rahmen
der GAK und der GAP gezielter finanziell fördern und ihre Erwerbsbiografien
besser berücksichtigen kann. Hierfür habe ich mich im parlamentarischen
Verfahren besonders eingesetzt. Zudem wird die Tarifglättung wieder eingeführt,
die vor allem klimabedingte Gewinnschwankungen ausgleichen soll. 
 
Das sind alles wichtige Maßnahmen, aber natürlich hätten wir uns erheblich
mehr gewünscht, wie bspw. die Einführung eines Tierwohl-Cents zur
verlässlichen Finanzierung des Umbaus der Tierhaltung. Leider konnte sich
bisher auch die ZKL (Zukunftskommission Landwirtschaft) nicht konkret auf ein
Modell einigen. Auch der Bauernverband verweigert sich hier immer noch und
vermeidet konkrete Zusagen, wie die Finanzierung gestaltet werden soll. Wir
Grüne sind hier offen. Ich persönlich halte die Erhöhung der Mehrwertsteuer für
den besten Weg, da der Aufwand der Einführung gegenüber allen anderen
Modellen gering ist. Demgegenüber wäre eine Tierwohlabgabe sehr
bürokratisch und daher auch erheblich teurer. Letztendlich ist es aus Sicht der
Umwelt und des Klimas doch heute bereits ungerecht, dass tierische Produkte
nur mit sieben Prozent Mehrwertsteuer und pflanzliche Ersatzprodukte wie
Hafermilch mit 19 Prozent belegt werden. Dazu sind pflanzliche Alternativen
meistens noch erheblich gesünder. Fakt ist: Die Tierhaltung trägt maßgeblich zu
den Treibhausgasemissionen der Landwirtschaft bei. Rund 38,6 Millionen
Tonnen CO₂-Äquivalente, das sind fast 70 Prozent der Emissionen der
Landwirtschaft und knapp 5,2 Prozent der Treibhausgasemission Deutschlands.
Tierhaltung für Fleisch- und Milchprodukte belastet Umwelt mit bis zu 22 Mrd. €
(topagrar.com)
 
Kabinettsentwurf Haushalt 2025
 

https://www.topagrar.com/panorama/news/deutsche-umwelthilfe-fleisch-und-milcherzeugung-verursacht-umweltkosten-in-milliardenhoehe-13387877.html
https://www.topagrar.com/panorama/news/deutsche-umwelthilfe-fleisch-und-milcherzeugung-verursacht-umweltkosten-in-milliardenhoehe-13387877.html


Mit großer Spannung haben wir das Ergebnis der Verhandlungen zum
Bundeshaushalt 2025 erwartet. Die darin beschlossene Absicherung der
Förderung für erneuerbare Energien ist ein Erfolg für uns und das Klima. Fast
60 % der Energie im ersten Halbjahr 2024 stammten bereits aus erneuerbaren
Quellen. Ein Trend, den wir fortsetzen wollen. 
 
Die gute Nachricht ist, dass der Haushalt des Bundesministeriums für
Ernährung und Landwirtschaft (BMEL) auf konstant hohem Niveau von
rund 6,8 Milliarden Euro bestehen bleibt. Von großen Kürzungen war der
Einzelplan 10 des BMEL diesmal nicht betroffen. Allein 4,1 Milliarden Euro sind
davon für die landwirtschaftliche Sozialpolitik vorgesehen. 
 
Der Zuschuss zur landwirtschaftlichen Unfallversicherung bleibt mit 100
Millionen Euro unverändert und wird nicht gekürzt, auch wenn der
Bauernverband das immer wieder behauptet. Richtig ist, dass die Zuschüsse
zur landwirtschaftlichen Unfallversicherung aus besonderen agrarpolitischen
Gründen (Milchkrise, Dürre, Coronakrise) zur Unterstützung der Landwirtschaft
in diesen Krisen temporär in den Jahren 2016 bis 2018 jeweils 178 Mio. Euro
und in den Jahren 2019 bis 2021 pro Jahr 176,95 Mio. Euro betrugen. Der
jetzige Ansatz von 100 Mio. Euro entspricht damit wieder dem Zielwert im
Rahmen der Reform der landwirtschaftlichen Sozialversicherung und dem
vereinbarten Beitragszuschussniveau. 2019 hatte der Bundesrechnungshof
gefordert, die Zuschüsse bis 100 Millionen Euro wieder abzuschmelzen. 
 
Das erfolgreiche Bundesprogramm ökologischer Landbau kann mit den in
2024 im parlamentarischen Verfahren durch uns aufgestockten Mitteln von 40
Millionen Euro weitergehen. Die fortlaufenden Investitionen in die
Eiweißpflanzenstrategie (acht Millionen Euro) und auch in
mein Chancenprogramm Höfe (zehn Millionen Euro) unterstreichen unser
Engagement für eine innovative Agrarpolitik, die sowohl den Klimaschutz als
auch die Höfe fördert. 
 
Die finanzielle Ausstattung der GAK (Gemeinschaftsaufgabe Agrarstruktur
und Küstenschutz) bleibt auch 2025 auf dem Niveau des Vorjahres von 907
Millionen Euro. Diese Mittel kommen vollständig den ländlichen Räumen
zugute und unterstützen die Dorferneuerung genauso wie Klimaanpassung,
Hochwasserschutz oder Artenvielfalt. 
 
Das Bundesprogramm zur Förderung des Umbaus der Tierhaltung
startet erfolgreich durch!

https://www.gruene-bundestag.de/themen/haushalt/haushalt-staerkt-familien-klima-wirtschaft-sicherheit
https://www.annemonikaspallek.de/2023/haushalt-etabliert-neues-chancenprogramm-hoefe/


Mittlerweile zeigt sich, die investive Förderung wird gut angenommen. 100
Betriebe haben bereits Mittel dafür beantragt. Die Summe der insgesamt
beantragten Förderungen beträgt bislang rund 63 Millionen Euro. 2024 stehen
dafür bis zu 150 Millionen Euro zur Verfügung. Anfang Juni ist das
Bundesprogramm einen Schritt weiter gegangen. Alle schweinehaltenden
Betriebe, die besonders tiergerecht arbeiten, können ab diesem Zeitpunkt
Anträge auf die Feststellung ihrer Förderfähigkeit stellen. Diese Feststellung ist
eine Voraussetzung für die Förderung der laufenden Mehrkosten, die mit
einer besonders tiergerechten Wirtschaftsweise verbunden sind. Die Förderung
wird jährlich ausgezahlt und an der Anzahl der gehaltenen förderfähigen Tiere
(Sauen, Ferkel, Mastschweine) festgemacht. Bei der konsumtiven Förderung
wurde auf meine Initiative hin die Förderung für kleine Betriebe nochmal
verbessert, um die Skalierungsvorteile großer Betriebe besser abzufedern.
Ausführlichere Informationen zu diesem Thema sind auf meiner Website zu
finden. Weitere Details zur Förderung und zur Antragstellung vom BMEL sind
unter folgendem Link auffindbar. 
 
 
Beschluss des Solarpaketes: Hochlauf der Agri-PV kommt!
 
Ende April hatten wir endlich das Solarpaket beschlossen. Damit haben wir
wichtige Maßnahmen zur Begrenzung des Flächenverbrauchs in der
Landwirtschaft auf den Weg gebracht, denn unsere landwirtschaftliche Fläche
ist endlich und in erster Priorität für die Ernährungssicherung zu erhalten. Auf
der einen Seite stärken wir den Hochlauf der Agri-PV, die durch das Konzept
des Doppelnutzens Solarenergieerzeugung und Nahrungsmittelproduktion auf
einer Fläche ermöglicht. Auf der anderen Seite wollen wir durch mehr PV auf
Gewerbedächern den Druck auf die Fläche reduzieren. 
 
Die wichtigsten Maßnahmen hierfür sind die Erhöhung der Fördersätze für
Agri-PV, die Zuordnung senkrecht installierter Solarmodule zu dem Segment
Agri-PV, die Einführung neuer Vorgaben zur Verbesserung der Biodiversität für
die über das EEG geförderten normalen Freiflächen-PV-Anlagen sowie die
Erhöhung der Fördersätze für PV im Bereich von 40-750 kW auf

https://www.annemonikaspallek.de/2024/bundesprogramm-zur-foerderung-des-umbaus-der-tierhaltung-beantragung-von-foerdermitteln-ab-jetzt-moeglich/
https://7o0oe.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/sh/6rqJfgq8dINmNdTPkDAss9cwPWW/qBPye8ae77dv


Gewerbedächern. Dazu wird im Solarpaket festgelegt, dass mindestens 50
Prozent des PV-Zubaus zukünftig als Dachanlagen erfolgen muss. Gleichzeitig
wird der bundesweite Netto-Zubau von Freiflächenanlagen auf
landwirtschaftlicher Fläche auf 80 Gigawatt bis 2030 und danach auf 177,5 GW
gedeckelt. Damit entschärfen wir die Flächenkonkurrenzen zwischen
Landwirtschaft, Energieerzeugung und Umweltschutz deutlich und ermöglichen
mehr regionale Wertschöpfung für die Landwirtschaft vor Ort.
 
 
Meine Mitarbeit am Papier der Heinrich-Böll-Stiftung „Europa neu
gestalten“

Das Papier gibt wichtige Impulse für die EU-Reformdebatte. Ich freue mich sehr,
dass ich an dem Kapitel, wie die Gemeinsame Agrarpolitik (GAP) der EU
zukunftsfest gemacht werden kann, mitarbeiten durfte. Das Dokument ist in
voller Länge hier abrufbar. Vor allem folgende zwei Abschnitte waren mir
besonders wichtig: 
 

1. Um in der GAP endlich für Gerechtigkeit zu sorgen und die bäuerliche
Agrarstruktur der EU zu erhalten bzw. zu stärken, muss das neue
Fördersystem für Gemeinwohlleistungen stets die Skalierungseffekte in
der Landwirtschaft berücksichtigen. Was in der Förderung anderer
Politikbereiche gang und gäbe ist, muss deswegen auch in der GAP
endlich konsequent Einzug halten: Die Prämien für die Erbringung von
Leistungen der Bäuerinnen und Bauern im Bereich des Umwelt-,
Klima und Tierschutzes müssen in ihrer Höhe auch nach
wirtschaftlichen, sozialen und agrarstrukturellen Kriterien gestaffelt
werden. Konkret bedeutet dies, dass die Prämienhöhen für alle flächen-
und tierbezogenen Leistungen eines landwirtschaftlichen Betriebes auf
Basis der genannten Kriterien entsprechend sinken und ab einer

https://www.boell.de/de/2024/06/25/europa-neu-gestalten


Höchstgrenze ggf. auch vollständig gekappt werden.
 

2. Für den Erhalt und (Wieder-) Aufbau einer resilienten, krisenfesten
Ernährungsinfrastruktur mit regionalen Wirtschaftskreisläufen und
Wertschöpfungsketten vom Acker bis zum Teller muss die ländliche
Entwicklungspolitik (2. Säule) inklusive dem LEADER-Programm, den
bestehenden Beratungsleistungen, der Schaffung von
Wertschöpfungsketten sowie der Förderung von verarbeitenden
Betrieben wie Mühlen, Bäckereien, Schlachtereien, Metzgereien
konsequent auf eine Qualitätsstrategie und auf die Märkte vor Ort
ausgerichtet werden.
 

 
 
Der erste Gleichwertigkeitsbericht der Bundesregierung

 
Am 3. Juli kam der erste Gleichwertigkeitsbericht der Bundesregierung raus, bei
dem auch weiche Faktoren eine Rolle spielten: Und es wird deutlich, die
Lebensverhältnisse in Deutschland nähern sich an – im Gegensatz zu den
meisten anderen Industrienationen. Der Bericht zeigt aber auch, wo es noch
erhebliche Unterschiede gibt. Er wird zukünftiger Regierungsarbeit helfen, das
Versprechen unseres Grundgesetzes auf gleichwertige Lebensverhältnisse
einzulösen. Das Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz hat auch
eine öffentliche Online-Konsultation dazu gestartet. Bis zum 12. September
2024 ist es möglich, per Online-Fragebogen Feedback, Ideen und Vorschläge
zur weiteren Stärkung der Gleichwertigkeit der Lebensverhältnisse und
insbesondere zur Weiterentwicklung des „Gesamtdeutschen Fördersystems für
strukturschwache Regionen“ (GFS) einzubringen. 
 
 
Meine letzten Reden und Videos
 

1. Meine Rede zu einem CDU-Antrag zum Thema „Entlastung der
Landwirtschaft“ findet ihr hier. Das Ironische: Die CDU/CSU fordert von
uns, dass wir die Bürokratie jetzt möglichst schnell abbauen, die sie in 16
Jahren aufgebaut hat. Fakt ist: Cem Özdemir ist der erste
Bundeslandwirtschaftsminister seit Jahrzehnten, der jetzt massiv
Bürokratie abbaut.

https://www.bmi.bund.de/DE/themen/heimat-integration/gleichwertige-lebensverhaeltnisse/gleichwertigkeitsbericht/gleichwertigkeitsbericht-node.html
https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Schlaglichter-der-Wirtschaftspolitik/2024/08/08-konsultation-gleichwertigkeit.html
https://www.annemonikaspallek.de/2024/rede-zur-entlastung-der-landwirtschaft-27-06-2024/


2. Die AfD stellt zum Thema Landwirtschaft immer wieder sehr
populistische Anträge im Bundestag, mit denen sie angeblich die Bauern
retten will. Fakt ist, dass die AfD laut Grundsatzprogramm sogar alle
Subventionen für die Landwirtschaft abschaffen will. Das würde das „Aus“
der bäuerlichen Landwirtschaft in Deutschland bedeuten. In der folgenden
Rede entlarve ich den Antrag der AfD daraufhin:

3. Das Klima in den sozialen Medien ändert sich zunehmend. Kürzlich
habe ich in einem Video kritisiert, dass die Fraktionen der AfD und BSW
die Rede von Wolodymyr Selenskyj im Bundestag boykottiert haben. Es
hagelte tausende Hasskommentare aus dem Lager der Putinversteher.

https://www.annemonikaspallek.de/2024/1407/
https://www.instagram.com/reel/C8HeqVDtXuF/


4. Ich finde es wichtig, der Putin-Propaganda entgegenzutreten und habe
darum dieses Video als Antwort veröffentlicht. Ich rufe jede und jeden dazu
auf, Argumente, die den russischen Angriffskrieg in der Ukraine
rechtfertigen, nicht kommentarlos hinzunehmen. 

Rückblick auf die vergangenen Fachgespräche und Termine 
 
Ich habe die vergangenen Monate genutzt, um Fachleute, Wirtschaft und Politik
zusammenzubringen, um wichtige Themen auf der politischen Agenda

https://www.instagram.com/reel/C9UOyIEtZKz/


voranzutreiben. 
 
1. Online Praxis Abend: Innovative Geschäftsmodelle für alternative
Proteine
 
Der Markt für pflanzliche Alternativen boomt. Ob Kichererbsen, Pflanzenmilch,
Tofu, Pilze oder Algen, die Vielfalt der alternativen Proteinquellen ist enorm, und
viele Betriebe machen sich schon auf den Weg zur Umstellung.
Hofnachfolgerinnen und -nachfolger wollen von dem Trend profitieren und
denken über Alternativen zur Tierhaltung nach. Auf diesem Weg wollen wir mit
dem „Chancenprogramm Höfe“ Landwirtinnen und Landwirte unterstützen, neue
Geschäftsmodelle zu entwickeln. 
 
Mit dabei waren Renate Künast; Bernhardt von der Marwitz, Eigentümer &
Geschäftsführer vom Gut Friedersdorf; Franz Häußler, der die Linsenbauern bei
Lauteracher Alb-Feld-Früchte betreut; Elisabeth Berlinghof, LeguNet
Leguminosen Netzwerk und Leibniz-Zentrum für Agrarlandschaftsforschung;
Lukas Fockenbrock, Ährenbrüder, BioHof Fockenbrock
 
Die Videoaufzeichnung findet man hier.
 
Der zweite Online Praxis Abend wird nach aktueller Planung am 16. Oktober
stattfinden. Ich freue mich, dass meine Kollegin Zoe Meyer ihre Perspektive
zum Tierschutz einbringen wird.
 
 
2. Fachgespräch: Agrarökologie konkret - Mehr als nur Bio - Zukunft der
Lebensmittelversorgung
 
Zum Fachgespräch „Agrarökologie konkret” haben wir gemeinsam mit Initiativen
wie der Solidarischen Landwirtschaft, Ernährungsräten oder Food Hubs in die
Zukunft geblickt und identifiziert, welche Weichenstellungen nötig sind, um
agrarökologische Maßnahmen weiter voranzutreiben. Denn Agrarökologie endet
nicht auf dem Acker, sondern auf dem Teller. Es gibt keine Agrarökologie ohne
Esskultur, lokale Verarbeitung und die direkte Vernetzung von Landwirtinnen
und Landwirten, Verarbeiterinnen und Verarbeitern sowie Konsumentinnen und
Konsumenten.

https://www.annemonikaspallek.de/2024/online-praxis-abend-innovative-geschaeftsmodelle-fuer-alternative-proteine/
https://www.gruene-bundestag.de/termine/zukunft-der-lebensmittelversorgung


3. Fachgespräch: Motiviert auf dem Land: Engagement und Ehrenamt in
ländlichen Räumen
 
Zum Fachgespräch „Motiviert auf dem Land” haben wir vor dem Hintergrund der
Modernisierung von Wirtschaft und Gesellschaft die große Bedeutung von
Engagement vor Ort hervorgehoben. Insbesondere in den ländlichen Räumen
entscheidet sich, ob wir die Herausforderungen unserer Zeit meistern, den
Zusammenhalt stärken und für alle Menschen gleichwertige Lebensverhältnisse
schaffen. 

 
4. Der zweite Runde Tisch „Verarbeitung“ 
 
Beim zweiten Termin des Runden Tisches „Verarbeitung“ haben wir innovative
Konzepte der Verarbeitungsbranche betrachtet und dargestellt, was die
Bundesregierung schon alles auf den Weg gebracht hat, um Start-ups und
Neugründungen speziell in der Lebensmittelbranche zu fördern. Die
nachgelagerten Strukturen der Verarbeitung und Vermarktung sind essentielle
Pfeiler der Ernährungswende. Ohne sie wird es nicht gehen. Doch

https://www.gruene-bundestag.de/termine/motiviert-auf-dem-land


Konzentrationsprozesse zerstören regionale Strukturen. Der Trend geht hin zu
größeren und weniger Betrieben. Doch es gibt viele Projekte vor Ort, die es sich
zum Ziel machen, regionale Strukturen wieder aufzubauen - sei es über
Wertschöpfungszentren oder regional verankerte Start-ups. Mit der Startup-
Strategie hat sich die Bundesregierung rund 130 Maßnahmen überlegt, um die
Rahmenbedingungen für Start-ups in Deutschland zu verbessern, darunter
Förderprogramme, Beratungsleistungen und neue Gesetze. Auch das BMEL
unterstützt über BULE+ Akteure bei der Vorbereitung innovativer Projekte zur
Verarbeitung und Vermarktung regionaler Lebensmittel
(Initialisierungsmanagement).
 
5. Fachgespräch „Agroforstsysteme als Antwort auf Biodiversitäts- und
Klimakrise“
 
Agroforstsysteme bieten eine innovative Lösung für die Herausforderungen der
Biodiversitäts- und Klimakrise, indem sie Gehölznutzung und landwirtschaftliche
Aktivitäten auf einer gemeinsamen Fläche vereinen. Die ökologischen Vorteile
sind enorm und kommen nicht nur der Umwelt, sondern auch den Landwirtinnen
und Landwirten sowie der gesamten Gesellschaft zugute. Agroforstsysteme
stehen darum auch für Krisenprävention durch Ernährungssouveränität. Zu Gast
bei unserer Veranstaltung war unter anderem Silvia Bender, Staatssekretärin im
BMEL. 
 
 
Rückblick auf wichtige Grüne Erfolge in anderen Themenfeldern! 
 
Die Reform des Staatsangehörigkeitsrechts ist Ende Juni in Kraft getreten.
Damit ermöglichen wir den Doppelpass und machen Deutschland zu einem
modernen Einwanderungsland und steigern Anreize für dringend benötigte
Fachkräfte.
 
Das Klimaanpassungsgesetz gilt seit Anfang Juli und bildet einen wichtigen
Schritt, um Risikovorsorge und Anpassung an die Auswirkungen der Klimakrise
voranzubringen. 
 
Mit der Reform des Straßenverkehrsgesetzes wurden Kommunen dabei
gestärkt, den Straßenverkehr vor Ort sicherer und klimafreundlicher zu
machen. 
 
Die Planungen und Verfahren beim Ausbau der Erneuerbaren mit dem
neuen Bundesimmissionsschutzgesetz wurden erneut massiv beschleunigt. 
 
Ein faires und zukunftsfestes Düngegesetz wurde im Bundestag geeint. 
 
Mit dem Krankenhaustransparenzgesetz erleichtern wir Patient*innen die
Entscheidung, in welchem Krankenhaus sie eine Behandlung durchführen

https://www.bmwk.de/SUS/start-up-strategie-der-bundesregierung.html
https://www.bmwk.de/SUS/start-up-strategie-der-bundesregierung.html
https://www.bmel.de/DE/themen/laendliche-regionen/foerderung-des-laendlichen-raumes/bundesprogramm-laendliche-entwicklung/regionale-lebensmittel-buleplus.html
https://www.gruene-bundestag.de/termine/agroforst
https://www.gruene-bundestag.de/themen/integration-migration-flucht/dein-land-dein-pass
https://www.gruene-bundestag.de/themen/klimaschutz/klimaanpassung-gegen-auswirkungen-der-klimakrise
https://www.gruene-bundestag.de/themen/mobilitaet/neues-strassenverkehrsgesetz-staerkt-die-verkehrswende
https://www.gruene-bundestag.de/themen/umwelt/beschleunigung-fuer-die-energiewende
https://www.gruene-bundestag.de/themen/agrar/neues-duengegesetz-fuer-sauberes-grundwasser
https://www.gruene-bundestag.de/themen/gesundheit/mehr-durchblick-fuer-patientinnen-und-patienten


lassen. 
 
Mit dem Cannabisgesetz beenden wir für erwachsene Menschen die
Kriminalisierung des Cannabis-Konsums, während wir den Gesundheits- und
Jugendschutz erhöhen.
 
Mit dem Wachstumschancengesetz haben wir Unternehmen entlastet und
Wachstumsimpulse gesetzt – für Klimaneutralität und Wohlstandssicherung.
 
 
Dieser Newsletter darf gerne an Freundinnen/Freunde, Verwandte und
Kolleginnen/Kollegen weitergeleitet werden! Wenn Sie aktuelle Einblicke in
meine Arbeit erhalten wollen, klicken Sie auf die unten stehenden Symbole und
folgen Sie mir auf Facebook, Twitter, YouTube, LinkedIn, Instagram oder TikTok!
 
Herzliche Grüße 

Termine:
 
5. September 2024, 17:00 Uhr im Alten Hof Schoppmann, Nottuln-Darup
Unter dem Motto „Ohne Moos nix Los – wie lassen sich gute Ideen
finanzieren?” sprechen wir darüber, wie sich das ehrenamtliche Engagement
bei uns im Westmünsterland weiter finanzieren lässt. Zur Anmeldung.
 
16. Oktober 2024 voraussichtlich ab 18:30 Uhr
Online Praxis Abend – Chancenprogramm Höfe – mit Zoe Meyer
Weitere Informationen folgen über diesen Newsletter und meine Social-Media-
Accounts!
 
Jeder erste Samstag im Monat, 16:00 - 18:00 Uhr
Telefonsprechstunde, die Termine sind hier zu finden!
Eine Anmeldung ist nicht nötig.
 
Und schon einmal für den Terminkalender im nächsten Jahr: Am 22. und 23.
Januar 2025 findet das Zukunftsforum Ländliche Entwicklung mit dem
Thema "Teilhabe, Demokratie und Zusammenhalt in ländlichen Regionen" statt.

Dr. Anne Monika Spallek
Platz der Republik 1, 11011, Berlin

anne-monika.spallek.ma04@bundestag.de
Sie haben die E-Mail erhalten, weil Sie sich für den Newsletter angemeldet haben.
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